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VB:

· Wunschzettel von Kindern
· Wunschzettel vom Maria und Josef

· Wunschzettel der Hirten

· DIN A 4 Wünsche Gottes + Flipchart Papier

· Klebestreifen
· Adventskranz oder 4 rote Kerzen
· Mindestens fünf Schüler/innen als Sprecher für die Aktion
· Schüler/innen, die die Fürbitten sprechen

Lied: 
z. B. Wir sagen euch an, den lieben Advent
Liturgische Eröffnung: 
L: Wenn wir Gottesdienst feiern, feiert immer noch jemand mit: 
Sch: Gott feiert mit uns!

L: Beginnen wir in seinem Namen: 

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligens Geistes. Amen.

L: Wir feiern in Gottes Namen, was heißt das denn?
Gott Vater hat das Licht erschaffen. Dafür zünden wir die erste Kerze am Adventskranz an.

Jesus Christus hat das Licht in die Welt gebracht und macht unser Leben hell. Dafür zünden wir die zweite Kerze am Adventskranz an.

Gott, der Heilige Geist hilft uns, dass Gottes Licht unter uns Menschen leuchtet.

Dafür zünden wir die dritte Kerze am Adventskranz an.

Gebet: 
Herr unser Gott, wir feiern Advent und bereiten uns auf Weihnachten vor. Du bringst Licht in die Welt und machst unser Leben hell und froh. Dafür danken wir dir. Amen.

Lied: 
z. B. Ein Licht geht uns auf in der Dunkelheit
Aktion: 
1. Wunschzettel von Kindern
Bereits vorab wird im Unterricht von Kindern je ein Wunsch gemalt und damit ein großer Wunschzettel z. B. auf einem Flipchart Papier aufgeklebt.
Der Wunschzettel wird gezeigt: 

L: Hier haben wir einen Wunschzettel für Weihnachten mit vielen schönen Wünschen, …

Was für Wünsche sind denn hier dargestellt?
Sch nennen Wünsche

L: Und was habt ihr denn für Wünsche für Weihnachten?
Sch erzählen. 

L: Das sind ja ganz schön viele Wünsche.

Der Wunschzettel wird gut sichtbar aufgehängt.
Lied:
z. B. Seht die gute Zeit ist nah – 1. Strophe
2. Wunschzettel von Maria und Josef
Auch dieser Wunschzettel wird vorab von Kindern oder einer Lehrkraft auf ein Flipchart Papier gezeichnet. Bilder: Decke, Dach über dem Kopf, Feuer

L: Auch das ist ein Wunschzettel! Was für Wünsche sind denn hier dargestellt? Und von wem könnte der Wunschzettel sein?

Sch: arme Menschen, wünschen ich eine Decke, ein Haus und Feuer, Wärme…

Der Wunschzettel wird gut sichtbar aufgehängt.
L: Schauen wir mal in die Bibel, hier steht, von wem der Wunschzettel ist.

Lesung: Lukas 2,1-5
Es geschah aber in jenen Tagen, dass Kaiser Augustus den Befehl erließ, den ganzen Erdkreis in Steuerlisten einzutragen. Diese Aufzeichnung war die erste; damals war Quirinius Statthalter von Syrien. Da ging jeder in seine Stadt, um sich eintragen zu lassen. So zog auch Josef von der Stadt Nazaret in Galiläa hinauf nach Judäa in die Stadt Davids, die Betlehem heißt; denn er war aus dem Haus und Geschlecht Davids. Er wollte sich eintragen lassen mit Maria, seiner Verlobten, die ein Kind erwartete.
Zwei Kinder äußern die Wünsche von Maria und Josef:

Maria (mit blauem Tuch): Bin ich froh, dass wir jetzt endlich angekommen sind. Ich bin einfach nur noch müde und wünsche mir einen warmen Schlafplatz und ein Dach über dem Kopf.

Josef (mit Hut): Ich hoffe, wir finden einen Ort, wo wir uns ausruhen können und Maria ihr Kind gesund zur Welt bringen kann.
Lied:
z. B. Seht die gute Zeit ist nah – 2. Strophe
3. Wunschzettel der Hirten
Auch dieser Wunschzettel wird vorab von Kindern oder einer Lehrkraft auf ein Flipchart Papier gezeichnet. Bilder: zwei Menschen, die die Arme auf die Schultern legen und lachende Gesichter
L: Hier haben wir noch einen Wunschzettel. Ja, was wünscht sich derjenige denn?

Sch: Freunde, jemanden zum Spielen, nicht ausgeschlossen werden…
L: Ja, hier will jemand dazugehören dürfen, nicht ausgeschlossen werden, froh sein und sich freuen.
Der Wunschzettel wird gut sichtbar aufgehängt.
L. Schauen wir wieder in die Bibel, von wem der Wunschzettel ist.

Lesung: Lukas 2,8

In dieser Gegend lagerten Hirten auf freiem Feld und hielten Nachtwache bei ihrer Herde.
Hirten (Stab): Niemand will etwas mit uns Hirten zu tun haben. Wir sind immer mit unseren Tieren unterwegs und viele Menschen gehen uns aus dem Weg. Wir wollen nicht ausgegrenzt werden, sondern auch dazugehören. Ich wünsche mir jemanden, der mich gern hat und mein Freund ist, der mich so annimmt, wie ich bin. Das wäre ein echtes Geschenk für mich!

L: An Weihnachten feiern wir jedes Jahr, dass Jesus in die Welt kommt. Jesus will, dass alle Menschen friedlich zusammen leben. Die Geburt Jesu ist ein Geschenk Gottes an uns: er schenkt uns seinen Sohn.

Jeder Wunsch wird vorab auf ein buntes DIN A 3 Blatt geschrieben. Kinder lesen die Wünsche vor und kleben sie dann mit Klebestreifen auf ein Flipchart Papier, so dass noch ein 4. Wunschzettel entsteht.

4. Wunschzettel Gottes:

L: Und Gott wünscht sich auch von uns Geschenke, wir sollen …
Kinder:

· niemanden ausschließen und alle mitmachen lassen,
· ehrlich zueinander sein,
· miteinander teilen,

· einander trösten,

· bei den Hausaufgaben helfen

· …

Der Wunschzettel wird gut sichtbar aufgehängt.

L: Wenn wir so handeln, wird es in der Welt etwas heller und wärmer und wir tragen dazu bei, dass Frieden wird auf Erden, so wie es die Engel bei Jesu Geburt den Hirten verkündet haben.

Lied: z. B. Stern über Bethlehem, zeig uns den Weg
Fürbitten: 
Lasst uns beten und die Wünsche vor Gott bringen, die nur er erfüllen kann:

1. Wir bitten darum, dass Frieden auf Erden werde, Frieden unter den Völkern, Frieden in unseren Häusern und in unseren Familien.
Gott unser Vater, …

Alle: wir bitten dich, erhöre uns.
2. Wir bitten darum, dass Wärme sich ausbreite, Wärme unter den Menschen, die kein Zuhause haben, Wärme unter den Menschen, die hart und kalt geworden sind.
Gott unser Vater, …

Alle: wir bitten dich, erhöre uns.

3. Wir bitten darum, dass Freude sich ausbreite, Freude unter den Menschen, die traurig sind, Freude unter den Menschen, die verärgert sind.
Gott unser Vater, …

Alle: wir bitten dich, erhöre uns.
4. Wir bitten darum, dass Hoffnung aufblüht, Hoffnung unter den Menschen, die verzweifelt sind, Hoffnung unter den Menschen, die Angst haben.
Alle: wir bitten dich, erhöre uns.

Vater Unser: 
Alle unsere Bitten fassen wir in dem Gebet zusammen, das Jesus selbst uns gelehrt hat: Vater Unser

Friedensgruß: 
Der Engel verkündete den Hirten auf dem Feld: „Friede den Menschen auf Erden!“
So dürfen auch wir einander jetzt den Frieden wünschen.

Segen: 
Der Herr segne und behüte uns,

er begleite uns auf dem Weg zur Krippe.

Er helfe uns Lächeln zu verschenken,

er schenke uns Friedfertigkeit füreinander,

er schenke uns Zeit, Freude zu verschenken.

Er schenke uns Mut, uns zu versöhnen.

So segne uns der gute und barmherzige Herr,

der Vater, der Sohn und der Heilige Geist.

Amen.
